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Bericht über das Symposium
«Verstehen Lehren»

Quasi als Abschiedsgeschenk bescherten die Mitarbeiter der Abteilung
Pädagogische Psychologie der Universität Bern ihrem scheidenden Leiter, Prof.
Dr. Hans Aebli, ein internationales Symposium «VERSTEHEN LEHREN -
Verstehen als psychologischer Prozess und als didaktische Aufgabe». Das
Interesse war erfreulich gross ; besonders erfreulich war, dass neben den
interessierten Wissenschaftlern auch Lehrerbildner und Lehrer kamen. Dies ist
sicher zum einen aufdie geschickte Terminwahl zurückzuführen : Während der
Fasnachtsferien haben viele Lehrer Zeit für solche Veranstaltungen. Aber der
Zeitpunkt allein genügt nicht, sondern eine solche Veranstaltung muss für
Lehrer auch attraktiv sein - und das war dieses Symposium offensichtlich. Es
scheint der Abteilung Pädagogische Psychologie etwas gelungen zu sein, das
alles andere als selbstverständlich ist und z.Z. Gegenstand einer intensiven
Diskussion ist (wir werden die übernächste Nummer diesem Thema widmen) :

einen Zusammenhang zwischen Theorie (Wissenschaft) und Praxis (Unterricht
und Lehrerbildung) nicht nur herzustellen, sondern auch so zu pflegen, dass
Praktiker sich engagieren.

Es ist natürlich nicht möglich, auf die verschiedenen Veranstaltungen
einzugehen. Ich möchte mich auf einige Bemerkungen beschränken. Das Symposium

war reichlich befrachtet und liess so dem Teilnehmer kaum Zeit für die in
solchen Veranstaltungen so wichtigen informellen Treffen. Es wurden vier
Arten von Veranstaltungen angeboten :

- Die Hauptreferate waren vom Anspruchsniveau und von der Information
her sehr unterschiedlich. Im Programm war angekündigt worden, es sollten
Perspektiven und Denkpositionen dargestellt werden. Dies war bei der
Mehrzahl der Referate der Fall, und in der Tat ergaben sich sehr viele
Anregungen und Hinweise verschiedenster Art - von konkreten Beispielen
bis zu abstrakten, nicht leicht nachvollziehbaren Konzepten. Thematisch
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deckten die Referate einen weiten Bereich des «Verstehens» sinnvoll ab,
nahmen immer wieder Bezug auf die Arbeiten von Hans Aebli und zeigten
so dessen weites Wirken einmal mehr auf.

- Thematische Vertiefungen in Gruppen sollten die Möglichkeit geben, nicht
nur rezeptiv Gedankengänge anderer zu verfolgen, sondern selbsttätig und
handelnd - also unter Realisierung eines Aebli'schen Grundpostulates des
Verstehens - auf das Thema einzugehen und es im Hinblick auf spezifischere
Fragestellungen zu vertiefen. Allerdings waren durch die Teilnehmerzahl
bedingt die Gruppen recht gross, doch wurde zumindest in der Gruppe, an
der ich teilnahm, weiter unterteilt, so dass jeder nach Wunsch sich aktiv
beteiligen konnte.

- Die «Konkretisierungen» als «Markt der guten Anwendung» waren ein
Beispiel der geglückten Vernetzung von Theorie und Praxis: In Posters
wurden Möglichkeiten und Probleme von «Verstehen Lehren» gezeigt,
jedoch nicht nur statisch, sondern so, dass man sich auf einen aktiven Pro-
zess einlassen musste und erneut handelnd erfahren konnte, wie der Autor
Verstehen umzusetzen versuchte.

- Drei « Denkanstösse » dienten dazu, von ganz anderer Seite Fragen des
Verstehens anzugehen. Die Ankündigung « originelle Weiterungen des Verständnisses

der Symposiumsthematik» liess hohe Erwartungen aufkommen -
Erwartungen, die dann auch voll und ganz eingelöst werden konnten. Was an
Karikaturen, Ballett und Zaubereien und an damit zusammenhängenden,
das Verstehen betreffenden Überlegungen angeboten wurde, kann hier nicht
wiedergegeben werden, da muss man dabei gewesen sein.

Die Kombination dieser vier «Gefässe» hat sich als erfolgreich herausgestellt:

Sie erlaubten ein sinnvolles Gleichgewicht zwischen Nachvollziehen,
lockerem (aber nicht anspruchslosem) Mitdenken und eigenem Handeln. Der
rote Faden durch das ganze Symposium war eine äusserst originelle, sprachlich
ausgefeilte und sich nicht mit billigen Gags zufriedengebende Conférence von
Hans Küster. Roter Faden waren auch die Arbeiten und das Wirken von Hans
Aebli ; dessen Emeritierung war zwar der Anlass zu diesem Symposium, aber
wir hoffen, dass damit nicht ein Endpunkt gesetzt worden ist, sondern dass
Wissenschaft wie auch Praxis weiterhin von ihm profitieren können - beide
haben es nötig.

Jean-Luc Patry, Freiburg
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